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DER KENNER J. MILLAR-WATT

s7 ' WAS Von mosik lOl

Öl
^ Ii

tïoIeûtttsBrenrtÈt) an»

jüriben; fic pflegt fot»

d)eê müffen Sic
toiffen ftetê um

biefe fpäte Stunbe m

tun, bon roegen See

trinfen unb hei§e Um»

fdjläge fegen. Sllfo jte

greift nneb bein Sßri»

litue (baf? ifjn bic

.tfräufc friegt!) totH

nicbt brennen! Sie
benft: Verfluchter "£eu»

fei, toaê ibm tooïjl fct)»

(en mag?! SRtntmt ba§

man j. SB. einen aufê Munt genommen,
unfein mau beim Rauben über brei Sßor»

träte auf einmal. Sabei (entert man über^

alt au unb oevlievt feinen §alt, babon fdjon

gav nicbt ',1t reben, bafj ein einbeiniger vxwi

bafibe auf .Sirüd'cn, ungeachtet feiner brei

Stützen, beë ©leid)gen>td)ti bertuftig mirb...

îrolfbem ftürjie fidj and) biefer ine birij=

tefte ©emenge. $toan Stepaiunoitfdj, bev

Eigentümer bce Sûrftdjenë, ruft ihm laut
ut: Öclj fort, ©atorilotoitfd), gib acht

Tir roirb noä) bae lerne ©ein auêge»

riffeu!"
9lad>bem mau mir meine ganje 2lm=

bitiou blutig gefdjlageu ftat, fann tdj mid)

SRerttöfe SRenfcfjen
HUMORESKE VON SOSCHTSCHENKO

Uebersetzt von O. F.

Tjtt unferer fimtimuiiftifdjen SBot)nung
fanb ueufid) eiue Vrügetci ftatt, beffer ge=

fagt: eine richtige Scfjfadjt. äRau fäntpftc
bon ganjem ôerjen; bem firiegebcfdjäbigten
©alurtlpSb lourbe faft fein letzter Slop] ab»

gereppert. Veranfaffung: 5Rerbofttat ber Vür»
ger, man erregt fiel) toegen SïTeinigîéiten
uub fdjfägt aufeinander los, mie benebelt.

6e toirb behauptet, bafj ein Vürgerfrieg
immer foldje fdjlimnte ^nfgeit bcrbrifütjrt,
gemeint ift bie alfgemeine erhöhte SRerbofi*

tat. Tas mag ridjtig fein, allein bie botfte»
benb crioäfjute ^beologie rcidjt nidjts aue,
um ©atortïoiD'ë erfrijmcttcrteit fàopf gc=

fttnb 31t fliden.
föommt ba bic Bürgerin lÏRaric SBafftI»

jetona um 10 Ubr abenbe in bie gemein?

fchaftliclje ftuäje, toiff ifjren Vrintus (Vc=

WAS* SPICLT OEPL

OErVtv "3ET2T

fleine 9tunbbürftcr)en

jur &anb, um ben

SBtenner 51t putzen unb
bört ihre ^intiuernadj«
bariit Satja Vetroto»

na, bie gerabe gleid)*

jeitig bte .Siücl)c betritt,
äußern: SBoöen Sie,
geehrte iliarja SkffiU
"etona, bae Vürftcl)cn

jurütflcgcu." 8e^tere
mirb burd)foId)e2Borte
in Erregung nerfetjt,ee

cutftcht ein 3»iege=
fpräri), bann großer Sarin. (Se erfdjeint
3'toau Slepaiiomitfri), ber £>crr ©ciitahl oon
bev bae Vürftdjett eignenden ©enoffitt, fo

ein mäbvfcljaftev SDÎann mit grofjem Saud),
tum fiel) aue hingegen aud) fefjr ncrbôë.

»^jdj," fagt cr, frijaffe toie ein glkphavd

für 32 3tubcl 10 Acopefen pro DJconat im

.Uonfumoereiu, lärijclc, toiege beu Mänfern

SBurft ab unb faufe miv für bie int Sctjtoeifje

meineê 2lnge(id)të erarbeiteten ©rofdjen

öürftdjen; ce fällt mir feineefalls ein, $u»

fällig autoefenbeu, frcmbcn Sßerfonen su ge*

ftatten, biefe Vürftdjen 511 gebraudjen."
6ê cnttoicfcft fid) toeitcre fjeftige 2>iëtuf»

fion, fänttlidje anbere Siuifjuiings-Weuoffcu
bräitgen in bie £üd)e herein unb beteiligen

fidj an beut 9J{cinungsftrcit, audj ber ïricgê»

bcfdjäbigte öamriloto. Partim," fagt er,

fo bief ©cfdjrci nnb nodj feine 'piebe?"

$tad) foldjen S&orteu tritt bie berufene

Prügelei alfogleid) in Gcrfdjetnüng. Sllfo ging

ce loi! Sie fiüdjc aber müffen Sic toif»

fen ift ganj ffcin. tfüx. eine Sdjfägerei
nicbt gerabe bequem. Sehr eng. SRingëum

lauter "Pfannen unb Sßrimuffe. Man fann
fiel) faum toereben jtoifc&en benfelben. ?a
bei jtoölf Scann bariit ciugcjtoäugt. frat

mein ytviicfyebeu, unb toenn ici) babei jum
"Seufel gefje" ift beffen Slntroort.

(£ê fjatte tfjnt toirflidj gerabe jciuaivb
einen Volltreffer iu bie obere (Stage ber*

fetit, bafjer toill cr bae Jelb nicfjt raunten.
Da fradjt ihm einer mit ber '-Bratpfanne

aufê Sadj. 2)cr tàricgebcfdjâbigte flappt ju=
fammen uub bleibt liegen. Orflci,0 <-'ul %ia

rafit läuft yix i'îilij, um öilfc ju fjolen.
(Se erfdjetnt ein Uniformierter au bev 2üv
unb brüllt aue boHem .Çvalfe: Sorgt für
Särge, ^yfjr ïeufcfê*©eimffen icfj toerbe

gfeidj frijicfjcit!"
"Jiartj foldjen fd)icffalefcl)mcren SBortcn fam

bic SBeoölferung 51t fidj. Sllïeê ftab aitêciu-

anber, bei fidj benfenb: 5ßotj "taufenb!
3Beefjalb entftanb eigentlid) bev Streit?"
Tae 33ürftd)en mar bergeffen.

9htr ©atorttoto ftob nidjt aueeiuanber

liegt ba gefangtoeilt uub bae Sfut fließt
ifjm böm Siop] bevuuter.

3toci 3Bodjen fpäter fanb bic ©eridjtl*
berfjanbfung ftatt. Scr 9Ud)ter fdjien au
ben folgen beê Vürgerfriegee aud) 51t fei»

beu, toar fefjr nerbôê unb aufgeregt.
Sein Urteil entfbrad) bann aud) boll»

fommen biefem franffjafteu 3U^K1^':,
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1, M

2.

iroleum-Breiiiier)
anzünden- sie Pflegt
solches müssen Sie
wissen stets nni
diese späte Stunde zn

tnn, von wegen Tee

trinken nnd heiße

Umschläge legen, Also sie

greift nach dein Primas

(daß ihn die

Kränke kriegt!) will
nicht brennen! Sie
denkt: Verfluchter Teufel,

was ihm wohl fehlem

mag?! Nimmt das

man z. V. einen nnss Korn genommen,
wischt man beim banden über drei Por
träts anf einmal, Tabei kentert man über^

all an nnd verliert seinen Halt, davon schon

gar nicht m reden, daß ein einbeiniger ^n
valide ans Krücken, ungeachtet seiner drei

Stützen, des Gleichgewichts verlustig wird,..
Trotzdem stürzte sich auch dieser ins dichteste

Gemenge. Iwan Ttepauowitsch, der

Eigentümer des Bürstchens, ruft ihm laut

zu: Geh fort, Gawrilowitsch, gib ach:

Tir ivird noch das lebie Vein
ausgerissen!"

Nachdem man mir meine ganze
Ambition blutig geschlagen hak, kann ich mich

Nervöse Menschen
VON 808(^»^8eNtMX0

lleoerset!t von O.

^n nnlerer kommunistischen Wohnung
fand neulich eine Prügelei statt, besser

gesagt: eine richtige Schlacht. Man kämpfte
von ganzem Herzen: dem Kriegsbeschädigten
Gawrilvw wurde fast sein letzter Kvpf ab-
geteppcrt. Veranlassung: Nervvsität der Bürger,

man erregt sich weg.m Kleinigkeiten
und schlägt aufeinander los, wie benebelt.

Es wird behauptet, daß ein Bürgerkrieg
immer solche schlimme Folgen herbeiführt,
gemeint ist die allgemeine erhöhte Nervosität.

Tas mag richtig sein, allein die vorstehend

erwähnte Idevlogie reicht nichts aus,
um (Hawrilow's zerschmetterten Kopf
gesund m flicken.

Kommt da die Bürgerin Maria Wassil-
jewna um l(> Uhr abends in die

gemeinschaftliche Küche, will ihren Primus (Pe-

^5 5?»e«^ oesti.

kleine Rnndbnrstchen

znr Hand, nm den

Brenner zn putzen und
hört ihre Zimmernachbarn!

Tarja Petrow-
uci, die gerade gleichzeitig

die Küche betritt,
äußer«: Wolleu Sie,
geehrte Marja Wassil-

jewua, das Bürstchen

zurücklegen." Letztere

wird dnrch solche Worte
in Erregung versetztes

entsteht ein Zwiegespräch,

dann großer Lärm. Es erscheint

Iwan Stepaiiowitsch, der Herr Gemahl von
der das Bürstchen eignend.'» Genossin, so

ein währschafter Mann mit großem Vauch,

vvn sich ans hingegen auch sehr nervös.

Ich," sagt er, schaffe wie ein Ilephaut
für Rubel N> Kopeken pro Monat im

Konsumverein, lächele, wiege den Käufern
Wurst ab und kaufe mir für die im Schmeiße

meines Angesichts erarbeiteten Groschen

Bürstchen,- es fällt mir keinesfalls ein,
zufällig anwesenden, fremden Persvneu zu

gestatte», diese Bürstchen zu gedraiiche»."
Es entwickelt sich weitere heftige Tiskiis-

sio», sämtliche andere Wohuuugs-Genossen

drätlge» in die Küche herein nnd beteiligen
sich an dem Meinungsstreit, auch der kriegs-

beschädigte Gawrilvw. Warum," sagt er,

so viel Geschrei und uoch keine Hiebe?"
Nach solchen Worten tritt die berufene

Prügelei alsogleich in Erscheinung. Also ging

es los! Tie Küche aber müssen Sie wissen

ist ganz klein. Für eiue Schlägerei
nicht gerade bequem. Sehr eng. Ringsum
lauter Pfannen und Primusse. Mau kann

sich kaum wenden zwischen denselben. Di
bei zwölf Manu darin eingezwängt. Hat

nicht zurückziehen, nnd wenn ich dabei znin

Teufel gehe" ist dessen Autwvrt.
Es hatte ihm wirklich gerade jemand

einen Volltreffer in die obere Etage ver

setzt, daher will er das Feld nicht räumen.

Ta kracht ihm einer mit der Bratpfanne
aufs Tach. Der Kriegsbeschädigte klappt
zusammen und bleibt liege«. Irgend ein Pa
rasit läuft zur Miliz, um Hilfe zu holen.

Es erscheint ei« Uniformierter an der Tür
und brüllt aus vvllem Halse: Sorgt für
Särge, Ihr Teufels-Geuossen ich werde

gleich schieße«!"

Mich svlchen schicksalsschwere« Worten kam

die Bevölkerung zu sich. Alles stob auseinander,

bei sich denkend: Potz Tausend!

Weshalb entstand eigentlich der Streit?"
Tas Bürstchen war vergessen.

Nur Gawrilvw stvb nicht auseinander

liegt da gelangweilt und das Blut fließt
ihm vom Kopf herunter.

Zwei Wochen später fand die

Gerichtsverhandlung statt. Ter Nichter schien an
den Folgen des Bürgerkrieges auch zu
leiden, war sehr nervös und aufgeregt.

Sein Urteil entsprach dann auch voll-
kvmmen diesem krankhafte« Zustand.



2öie man bernimmt, ioird eë mfotge

einer ftraffercu Otgantfatioit ber gabri-
tanten eiiterfcits unb einer focitgreifeuben

3xotioualificrnug ber 'ßro&ufnonämetljoden

anbcrfeitê in 3uiritt*ft möglich fein, bie ßr*

jcuguttg au Stiugev*V>it*eu um eiu gang

erhebliches Kontingent 511 fteigent. Tiefer
erfreuliche gortfdjritt ber îerijnil ift auf ben

Umftaub jurüd uifüljrcn, baß bie Vorzüge
beë laufenden Vanbeë nunmehr audj bon

biefem ^nbuftriejroeig erfanut roorben finb.
Lieber DJiangel an 9îo)jftoffen loirb biefer

füt bie fdjloci'erifdje SiMrtfdjaft fo loirijtigc

^nbuftrieuoeig nie 51t fingen tjaben, umfo

loeuiger als es bie angedeuteten neuen 3Re*

tljoben eriubglicljen, aud) älteres, aitsran*
gierteê Material utr Verarbeitung heran*

iujiehen. Ter Slrbeitëgang ift nad) beu Sin*

gaben, bie unferm ©etoâljrëmann bon einem

Tircftiousiuitglicb ber in tarage fteljeubeit

Wefellfdjaft geinarijt rourbert, ungefäljr ber

folgenbe: Tas SDÎatertal gelaugt juetft in

bie £>äube ber Sarijbcrftäubigen für Venter

Tialcft unb rutfdji, nachdem es bie erfte

uub loicljtigfte ©eftaltuna. erfahren Ijat burdj
bie toeitem Stationen, als ba finb: Station

jtoeifelloê baju beitragen, bent ÜHanne, toel*

rijcm biefe 3Bi$e gelten, enblid) bie Vofnt*
larität ju oerfrijaffen, bte er fdjon lange

Oerbient.

Vorftcfjcnbcr 2Bi$ ift noctj nidjt am lau*

fenden Sanb entftanden. SBenn er über*

Ijaupt einer ift, fo fann man immer nodj,
unb mit 9tedjt fagen, baß ihm ber ujpifdjc
Venter ©eift fefjlt. Slber baran finb nur
bie Venter felbft frijulb. Sllë fic fidj näin*

lidj an bic Vcarbcifung bes 9îofjiuaterials
madjen loollteu, mar es bereits jur nächften

Station lucitergerutfdjt. SWan ftubiert nun
bie iUiöglidjfeit, bic bisherige SdjneUigfeit
beê laufenbctt ©anbeë bon gluci SJÎcteru in
ber Stunbe auf jmanjig Zentimeter fjerab*

utfehnt. Ob unter biefen Umftänben mit
einer bauernbeu SJiaffeufabrifatiou gcrerij*

net toerden barf, ift fefjr froglid). Sehr

toatjrfdjeinlid) roerben bie Verner burd)

3ürdjer erfet^t roerben müffen. Wcgentoär*

tig ruljt ber Vctrieb.

*

®aê flute uub billige £)iuet

(iin §err betritt eineê ber oornefjiuftcu
Weftaurants in Varis uub berlangt bie

Spcifcfartc. (Sr ftellt ein Tiner jufammen,
baê ben 2)fann bon
Sßelt berrät. llubmäblt
mit aufeerorbentlidjer

Sad)lenntniëden2Bein
auë. (Sr imponiert fo*

gar beut Cbcrfcllncr.
Dean bedient ilju mit
größter Slufnierffa 111=

leit. Taê Tiner ift ju
(Subc. Tev oomcfjiuc

©oft beftellt 3igarren.
Tie tetterfte Warfe ift
gerabe gut genug für
tljn. Vefjagüdj leljnt
er fidj in ben Stuhl

Tidj enblid), mein $unae? ^et^t entgeljft

Tu uns nidjt mefjr."
(Sr parft ben SDÎann am Kragen unb flirrt

mit ben .'pandfdjetlen.

Siufjig, Vürfdjdjcn, fonft loirft Tu ge*

feffelt." Tann gebt er mit feinem ©efan*

geneu ab.

So, mein Qunge," fagt ber kriminal*
foniiuiffar" au ber nädjften Straßcuetfe, Tu
Ijaft gut gegeffen, nun bin idj an ber ïWeilje.

^etjt fannft Tu midj berfjaften."

*
SBir fefeu iu ber 2fj. Sl. über einen 2 ob

füdjtigeu, bev im Wericljtsgebäubc oon

Vroofhju fedjjetjn äRenfdjen crfdjlug:

Ter 2obfüdjtige mürbe jur Veobadjtung

feines Weiftesutftanbes iu bas Wefäugnis*

lajarctt gebracht."
2Ber toeifj, oielleidjt ftellt fidj Ijetaug, baß

ber Scann gar nidjt gau* normal ift.

*
Tann mödjte id) nodj iu mein Tefta*

ment aufgenommen haben, baß au meinem

©rabe brei Etjotäle gefpielt merben."

oaloofjf, melrijc roünfchen Sic 51t fjören?"

für Vobenbebauungêfragen, ilUiidjioirtfcbaft,

Slnttjrobologie, Sljrenologie, Uniform*,

Irarijten-- uttd Koftürnroefen uflo. ufm. $e
uaclj beut Slnteit, ben biefe Stationen au

bev Vcarbcitung bes Materials ncljiucii,
totrd bas Gcndbrobuït bas eine 9JïaI metjr

auf bic Seite ber Siilcbmirtfcbaft, bas aiu
bere SDîal meijt auf biejenige bev Sanbioirt*

fdjaft neigen, fttrj es ergibt fidj fo eine

oerroirrenbe gütle ber Variationen, bie ge*

vabem tjerjerfrifdjenb :,u nennen ift.

Slugefidjts ber großen Nachfrage nad) gu*

ten 3Bit|en ift bie ttmfteüung auf Staffen

fabvifatuni nur m begrüjjen unb fie toirb

jurüd. Ta öffnet fidj
bie %üt. (Sin anberer

-öerr tritt herein. (Sr

blieft fidj im Sofal um.

Ta fällt fein Vlid auf
beu ©aft. (Sr nidt be*

friedigt, gebietet bem

Seltner burdj eiue Ve

loegung Sfillfrijioei*

gen. Tann tritt er auf
ben anberen ut, fdjlägt

ifjm jtemlidj briisfbie
§änbe auf bie Sdjul
1er: haben loir
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Der neueste Minger Witz

Wie mau vernimmt, wird es zufolge

einer strafferen Organisation der Fabrikanten

einerseits nnd einer weitgreifenden

Rationalisierung der Produktionsmethoden

anderseits in Zukunft möglich sein, die

Erzeugung an Minger-Witzen um ein ganz

erhebliches Kontingent .zu steigern. Tiefer
erfreuliche Fortschritt der Technik ist auf deu

Umstand zurückzuführen, daß die Vorzüge
des laufenden Bandes nnnmehr anch von

diesem .Iidnslrieziveig erkannt worden sind.

Ueber Mangel an Rohstoffen ivird dieser

für die schweizerische Wirtschaft so wichtige

Industriezweig nie zu klagen haben, umso

weniger als es die angedeuteten neuen
Methoden ermöglichen, anch älteres, ausrangiertes

Material znr Verarbeitung heran

zuziehen. 7er Arhritsgang isl nach den An-

gaben, die unserm Gewährsmann von eiuem

Tireklivnsniitglied der in Frage steheudeu

Gesellschaft gemacht wurden, ungefähr der

folgende: Tas Material gelangt zuerst in
die Hände der Sachverständigen für Berner

Tialekt nnd rnlschl, nachdem es die erste

nnd wichtigste Gestaltnng erfahren hat durch

die weiter» Stationen, als da sind: Station

zweisellvs da;» beitrage», dem Manne,
welchem diese Witze gelten, endlich die Popularität

zu verschaffe», die er scho» lange

verdient.

Vorstehender Witz ist noch nicht am
laufenden Band einstände». Wenn er
überhaupt einer ist, so kauu man immer »och,

nnd mit Recht sagen, daß ihm der typische

Berner Geist fehlt. Aber daran sind nnr
die Berner selbst schnld. Als sie sich nämlich

an die Bearbeitnng des Rohmaterials
machen wvllten, war es bereits zur nächsten

Station weitergerutscht. Man stndiert nun
die Möglichkeit, die bisherige Schnelligkeit
des laufende» Bandes von zwei Metern in
der Stunde auf zwanzig Zentimeter
herabzusetzen. )Ib unter diesen Umständen mit
einer dauernden Massenfabrikation gerechnet

werden darf, ist sehr fraglich. Sehr
wahrscheinlich werden die Berner dnrch

Zürcher ersetzt werden müssen. Gegenwärtig

rnht der Betrieb. H K.

->-

Das gute und billige Diner
Ein Herr betritt eines der vvrnehmsten

Restaiiraiits i» Paris »»d verlemgt die

Speisekarte. Er stellt ei» Tiner znsamme»,

das den Mann von
Welt verrät, lindwählt
mii außerordentlicher

Sachkenntnis de» Wein

a»s. Er imponiert
sogar dem Oberkellner.

Ma» bedient ihn mit
größter Aufmerksamkeit.

Tas Diuer ist zn

Ende. Ter vvrnehme

Gast bestellt Zigarren.
Die teuerste Marke ist

gerade gut genug für
ihn. Behaglich lehnt

er sich in den Stnbl

Tich endlich, mein Junge? Fetzt eingehst

Tu uns nichl mehr."
Er Packt den Manu am Krage» und klirrl

mit den îHondschcllen.

Ruhig, Bürschchc», sonst wirst Tn
gefesselt." Tann geht er mit seinem Gefan-

geiie» ab.

So, mein Fnilge," sagt der Kriminalkommissar"

a» der nächste» Straßenecke, Tn
hast gut gegessen, nun bin ich an der Reihe.

Jetzt kannst Tn mich verhaften."

-i-

Wir lesen in der Th. A. über einen Tob

süchtigen, der im Gerichtsgebände von

Brooklyn sechzehn Menschen erschlug:

Der Tobsüchtige wurde zur Bevbachtung

seines Geisteszustandes in das Gefängnislazarett

gebracht."

Wer weiß, vielleicht stellt sich heraus, daß

der Mauu gar uicht ga»; normal ist.

-l-

Tan» möchte ich »och in mein Testament

ansgenommen haben, daß an meinem

Grabe drei Ehoräle gespielt werden."

Jawohl, welche wünschen Sie z» hören?"

fiir Vodenbebannngssragen, Milchwirtschaft,

Anthropologie, Phrenologie, Uniform-,

Trachten nnd Koslnmwesen usw. usw. Je
nach dem Anteil, den diese Stationen an

der Bearbeitung des Materials nehmen,

ivird das Eudprodntt das eine Mal mehr

auf die Seite der Milchwirtschaft, das an

dere Mal mehr auf diejenige der ^andivirt-

schaft neigen, kurz es ergibt sich sv eiue

verwirrende Fülle der Variationen, die

geradezu herzerfrischend zn nennen ist.

Angesichts der großen Nachfrage nach gu-

ien Bitzen ist die Umstellung auf Massen

sabrikatiou nnr zn hegrnßen nnd sie ivird

zurück. Da öffnet sich

die Tür. Ein anderer

Herr tritt herein. Er
blickt sich im Lokak nm.

Da fällt sein Blick auf
den Gast. Er nickt

befriedigt, gebietet dem

Kellner durch eiue Ve

wegung Stillschweigen.

Tann tritt er auf
den anderen zu, schlägt

ihm ziemlich brüsk die

Hände ans die Schnl

ter: Ra, haben wir
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